
Pressemitteilung

Aufruf zu den Ostermärschen in Norddeutschland
Aktionsaufruf gegen das NATO-Manöver Steadfast Defender 2024

Friedensdiplomatie jetzt! Kriegskurs der Bundesregierung stoppen!
Der Stellvertreterkrieg zwischen der NATO und der Russischen Föderation in der Ukraine 
zerstört das Land, Hunderttausende sterben auf beiden Seiten. Anfang April 2022 lag in 
Istanbul eine von der Ukraine und Russland ausgehandelte, unterschriftsreife friedliche Lösung
auf dem Tisch. Boris Johnson und Joe Biden haben sie verhindert, zum Schaden der Ukraine. 
Die seit zwei Jahren andauernden deutschen Waffenlieferungen haben ruinöse Folgen. Die 
Ausbildung ukrainischer Soldaten auf deutschem Boden ist eine direkte Kriegsbeteiligung und 
muss beendet werden. Keine Verladung von US- und UK-Kriegsfahrzeugen über unsere 
zivilen Häfen für die Kriegsvorbereitungen der NATO!

Die deutsche Bundesregierung muss sich auf diplomatischem Wege für Verhandlungen 
und eine friedliche Lösung des Konfliktes einsetzen! Wir wollen friedenstüchtig werden –
nicht „kriegstüchtig“!
Die Bundesregierungen haben den Rüstungsetat in acht Jahren verdoppelt. Größenwahnsinnige
wollen uns gegen die Russische Föderation und China „kriegstüchtig“ (Pistorius) machen. Es 
werden Truppen an Russlands Grenze stationiert, Waffen in Kriegsgebiete geliefert, Fregatten 
ins Südchinesische und ins Rote Meer entsandt, die Gesellschaft auf allen Ebenen militarisiert. 
Wir sind nicht damit einverstanden, 2024 zum Jahr großer Kriegsmanöver auf deutschem 
Boden zu machen. Stattdessen soll 2024 zum Jahr diplomatischer Freidensbemühungen 
werden. 

Für zivile Häfen - gegen den Missbrauch unserer Infrastruktur für Auslandskriege!
Das vierstufige Bundeswehrmanöver „Quadriga 24“ ist fest verwoben mit dem NATO-
Kriegsmanöver Steadfast Defender 24. Dabei werden unser Territorium und unsere zivile 
Infrastruktur als militärische Logistikdrehscheibe missbraucht. Anfang Mai 2024 werden z.B. 
im Rostocker Hafen NATO-Truppen und Panzer umgeschlagen mit dem Ziel 
Baltikum/Litauen, in unmittelbarer Nähe zur russischen Enklave Kaliningrad. Das Mitwirken 
deutscher Soldaten an diesem provokativen Kriegsspektakel gegen Russland verdeutlicht die 
Geschichtsvergessenheit unseres Landes. Im 20. Jahrhundert wurden zwei große 
Angriffskriege gegen Russland bzw. gegen die Sowjetunion losgetreten. Im barbarischen II. 
Weltkrieg starben dabei 27 Millionen sowjetische Menschen. Das Land wurde verwüstet, allein
bei der verbrecherischen „Leningard Blockade“ starben 1 Million Zivilisten.

Stoppt die Waffenlieferungen nach Israel. Waffenstillstand und Humanitäre Hilfe für die 
Menschen in Gaza, wie es die UNO beschlossen hat!
Wir verurteilen die deutschen Waffenlieferungen an die Israelische Armee aufs Schärfste. Der 
Internationale Gerichtshof in Den Haag hat die Klage Südafrikas gegen Israel wegen Genozids
angenommen, da sowohl die genozidale Intention der Netanjahu-Regierung als auch die 
Umsetzung eines Völkermordes in Gaza erkennbar ist. Daher fordern wir die Umsetzung der 
UNO-Beschlüsse: Sofortiger Waffenstillstand und humanitäre Hilfe für die Palästinenser in 
Gaza.
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Atomwaffenverbotsvertrag unterzeichnen und Atombomben raus aus Büchel! 
Mit der für 2025 geplanten Stationierung der US-Hyperschallwaffe Dark Eagle provozieren die
USA einen nuklearen Gegenschlag auf unser Land. Als Erstschlagwaffe soll „Dark Eagle“ der 
Enthauptung des Gegners dienen. Wir wollen stattdessen eine europäische Friedensarchitektur, 
die Russland mit einschließt, Eskalationsrisiken abbaut und friedliche Kooperation fördert.

Kooperation statt völkerrechtswidrigem Wirtschaftskrieg!
Der völkerrechtswidrige Wirtschaftskrieg Deutschlands und der EU gegen die Russische 
Föderation kommt als Bumerang auf uns selbst zurück und hilft den Menschen in der Ukraine 
überhaupt nicht. Als Folge der Sanktionen und der Sprenung der Nord Stream-Pipelines 
steigen hier Energie- und Lebensmittelpreise. Deindustrialisierung, Wohlstandsverlust und 
weitere Verarmung großer Teile der Bevölkerung sind bereits die Folge. Den intakten Strang 
von Nord Stream 2 in Betrieb zu nehmen, ist ein Gebot der wirtschaftlichen Vernunft und 
sichert Arbeitsplätze. 

Für eine Politik der gemeinsamen Sicherheit. Für Zukunft und Demokratie!
Die Menschen in Europa wünschen sich Frieden und die Förderung der eigenen Wirtschaft 
sowie die Finanzierung ziviler und sozialer Projekte. Statt militaristischer Großspektakel 
brauchen wir Zeichen der Entspannung und Verständigung für ein echtes Friedensprojekt in 
Europa - durch Diplomatie und Verhandlungen.

Abrüsten statt Aufrüsten - Geld für Soziales, Gesundheit, Bildung und Umweltschutz!
Das Aus für die Kindergrundsicherung, massive Kürzungen im Sozial- und Bildungsbereich, 
Reallohnverlust und Inflation sind die Kehrseite von Hochrüstung und Wirtschaftskrieg. Die 
Kriegspolitik frisst den gesellschaftlichen Reichtum auf und bedient die Aktionäre der 
Rüstungs- und Finanzkonzerne. Das Verharren in der Kriegslogik vernichtet die Umwelt und 
treibt Menschen in die Flucht. Deshalb:

Beteiligt euch an den regionalen Ostermärschen in Norddeutschland von Karfreitag 29. 
März bis Ostermontag 1. April 2024 – oder organisiert selbst Ostermärsche an euren 
Wohnorten.

Hamburg, 18.02.2024     

Für das Friedensbündnis Norddeutschland 
Rodolfo Bohnenberger 
Georg M. Vormschlag
Ledaweg 54 
28359 Bremen
E-Mail: info@friedensbuendnis-norddeutschland.de  
WEB: https://friedensbuendnis-norddeutschland.de
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